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A«UicheS.
BekaAAtMachuNg.

»er K. Zmtralstrlle für die Landwirtschaft, betreffend die
Abhaltnog eines FortbildnugSkurseS für geprüfte Hufschmiede

in Ulm.
Rkt Geuehmtgung des K. Ministerin« ? des Innern

virb in der Zrii vom 6. bis 11. Dezember 1909 an der
Lehrwerkstätte für Hufschmiede in Ulm ein srchStägiger
Fortbildungskurs für geprüfte Hufschmiede abgehalte» werden.

Bei demselben werde» nicht bloß die Hanptlehreu des
Hufbeschlazs mit besonderer Berücksichtigung der am häufigsten
vorksmmendeu BeschlagSsehler wiederholt und die Krankheiten
der Hufe samt ihrer BeschlagSbehaudluvg besprochen, sonderv
er wird besonders auch die AvsenigLLg uenrr und erprobter
Kureiseu und die Herstellung eines modernen und zweck¬
mäßigen WiaterbrschlagS praktisch geübt.

Der Unterricht, welcher vou dem Tierarzt, Stabsveterinär
Dr. Lutz in Ulm und dem Lrtzrschmied Jehl ? daselbst
erteilt wird, ist vuruigeltlich. Außerdem wird jedem
Teilnehmer eia Beitrag zu den AufmthaltSkosten ia Höhe
von 15 ^ neben dem Ersatz der Koste« der Eisenbahufahrt
(Rückfahrkarte3. Klaffe) gewährt.

Die Zahl der « arstetluehmer ist ans sechs festgesetzt.
Gesuche um Zulassung zu dem Kurs find unter Borlage

des PMuugSzenguiffes, sowie eines LenmundzeuguiffeS
späteste»? bis 14. Nsvrmber dS. I ?. Leim Sekretariat der,
Zmü Erstelle für die Laudwirtschast eivzureichru.

Stuttgart , den 30. Septkwb-r 1909.
Ettug.

Komische HleSerficht.
Die « »« reise de- « eich<ka«zler - , ührr die mau

sich ia den letzten Wochen in der Press- weidlich die Köpfe
zerbrochen hatte, wird erst gegen Ende des Winters oder
noch später, zu Ostern, unlLmvNmcn werben. Eine Reise
im November, wie fir von Italien vorgrschlagm war,
würde dem WleSerSeginn dis Parlaments kn Biriia zu
nah? liege«.

Der « eich- tag - abzeortmeie Brüh «, eine Haupt-
stütz- der AnUsrmite», verlegt in Berlin, seit er aus der
„Stastsbürgerzriturg - ausgetreten ist. eines dir bedenk«
lichsten SeusationMätter , „Die Wahrheit- . Dieses Blatt
spielt mitsamt seist« Herausgeber in einem EiprefinngS-
Prozeß gegen den früheren Redakteur der „Wahrheit- ,
Dahsel, vor den Berliner Geschworene« Lim Hauptrolle.
Am SsWstsg hat xun das Gericht als „gerichtssotorisch-
frstgrstrüt, daß Angriffe seitens der „Wahrheit- auf be¬
stimmte Pussnm «Ltrrbleibsv, wenn seitens der Betreffen¬
den Jüftratkuanfträge an die Zeitung erteilt werden, uud
daß so, wie dir „Wahrheit- Pführt wird, sie ia wetten
Kreisen des Publikums als Bedrohung erachtet wird. Mit
anderen Worten: W besteht kein Zweifel, da^ die vor?
einem Volksvertreter hereuSg-gebekr Zeitung ein Revolver¬
blatt schlimmster Sorte ist und höchst unsaubere Dinge be¬
treibt. Trotzdem wird Herr Brrchu sich wahrscheinlich
hüten, sein ReichstagSWaudat«iederzulegm. Die antisemi¬
tische Partei wird sich aber nicht wundern dürfen, wenn
sie immrr weiter in Mißkredit girät ; dm keine Partei
hatte bischer ss viel „Führer- zweifelhafter Beschaffenheit
aufzuL- sm, wie fie.

Im krai «ischeu Landtag kam eS bei« Antrag aus
AnMÄrrnng Zweier liberaler Mandate z» ungeheuren
Lärmszemn zwischen den Slswrutsch.Klerikalen und den
Slow -uisch-Liberslru. Die Liberalen Türk und Supavcic
warfen Stinkbomben in den Gaal , die einm atembellemmen-
den Gestank vribrrirrtra. Der Landeshauptmann war
außerstand?, die Oidurrog hrrznstelleu. Er berief den Dis¬
ziplin«-aaSschuß eis, der beide Abgeordnete vou 3 Sitzungen
auSschloß. Diese weigerte» sich jedoch, dru Sitz m Ŝsaal zv
verlkffen, worauf der Landeshauptmann Diener auffsrdrrte,
beide Abgeordnete aus dem Saal zu führen. Die Diener
wurden von den KlnSgevoffen zurückzedrärrgt. Der Laudrs«
hauptmrnu droht« mit Jaterveutton der Polizei. Die
Liberalen ratschte» uud trompeteten weiter. Ans Zaredrn
der Klubgevoffm verließen die bilden auSgeschloffmm Ab¬
geordneten aber endlich den Saal , woraus wieder Ruhe
eivtrat. '

De « fra «zöfischr« Gemeral d' » « ad « hat die
Nemesis SrrettS ereilt. Er ist für seine der Regierung so
uubeqntmr GefprSchigkeit zur Disposition gestellt worden.
Der Regierung blieb wohl auch kau« etwas anderes übrig,
»achdem die d'Smadrschm Auslassungen in Spanier , wie
aus Erklärungen des spanischen Minister« des Aeußerv her-
vorgrht, tatsächlich etwas verschnupft hatten. Unter diesen

Umständen bläst natürlich auch die französische Presse zu«
größten Teil in das Horn des Bedauerns und billigt die
Maßregeln des „sonst so verdienstvollen Generals- . Dieser
trügt übrigens sein Schicksal mit Ergebung; wenigstens
erklärt er im „Matiu- folgendes: „ES ist wahr, ich habe
mich gegen die Disziplin vergangen, aber ich habe eine
Entschuldigung. Ich dachte vsr au das Jutereffe meines
Landes. Ich glaubte ja, selbst der Sache des internationale«
Friedens z« nützen. Ich dachte, daß ich da eine Pflicht zu
erfüllen hätte, uud diese Pflicht erschien mir stärker als die
Pflicht des Schweigens. Ich werde meinen Fehler ohne
Marren büßen. Ich werde stillschveigm uud in ruhiger
Stimmung die Stunde erwarten, wo ich Frankreich wieder
dienen kann- . — Allzulange wird er kaum zu warten haben.

I « R »rweg «» bereitet sich infolge einer materiellen
Benachteiligung durch die «eue HrereSordvung ein Streik
der Unteroffiziere vsr, deren jüngere Altersklassen in dm
letzten Tagen massenhaft, in mauch:» Oterr korporativ, ihre
Abschiedsgesuche ewreichtm. Die Bewegung gre.st auch aas
die Ramrschast der Garde über.

Bei der Pforte hat der griechische Gesandte wegen
des an dem griechischer: » tzekeusul tu Serres verübten
Mordauschlaz? Vorstellunĝ erhoben. Der Großwrfir hat
eine strenge Bestrafung der Schuldigen zugesagt.

Rach Meldrmg *« a«< Marokko hat sich in Nador
ein Parlamentär mit einem Brief dir Führer der Kabyleu-
stämme von Nador und Barraka eivgsßellt. Er erklärte,
die Lage der Stämme sei infolge Mangels au Lebensmittel»
uud der schrecklichen Verluste in des letzten Kämpfen un¬
haltbar. In dem Gefecht am 30. September hätten die
Mauren sogar ihren eigenen Verwundeten den Gnadenstoß
erben müssen, da fie fie nicht mehr irr Sicherheit bringen
konvirn.

A» Cochi « ch« a fiud frauzöfische Truppe« an die
Piraten herav gekommen, die st,4 vor einigen Tagen sehr
unli bsa« bemerkbar« achten. Der Piratensührer Dethaw,
der sich mit 350 Anhänger« i« dichten Buschwerk ver¬
schanz hatte, wurde »ach hartes- Kampf zur Flucht ge¬
zwungen. Die Piraten ließen acht Lote am Platz; auf
seiten der Franzosen wurden 7 weiß; und 11 eingeborene
Soldaten getötet und 35 verwundet.

Dir künftige « richSpotttik.
Berlin , 11. Oktbr. Der hiesige Korrespondent des

„Petit Parifirn - erfährt, Laß die gestrige Beratung zwi¬
schen dem Kaiser uud br« Reichskanzler vou Bettzmauu-
Hollweg in HobrrtnLßock sich um die von de« Kanzler im
Reich ringe rmzuschlaMde Politik bewegte. Dis Regierung
wird fortan freie Haad habe» uud an keine Partei « ehr
gebunden sein. Die Regierung wird mit keiner Partei
irgend eins bestimmte Bersirrbarmrg beschließen. Sir wird
je nach Bedarf sich einer Gruppe oder Fraktion zuweuden,
um die AnnaiMe dieses oder jmeZ P sjekrrS Lnrchzusetze».
Ja diesem Sinne werden auch dir Erklärungen, dir der
Reichskanzleri« Reichstag bei seiner BnstrlluugSreke ab-
geben wird, gehalten sein.

Gages -Meuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, den IS. Oktober IVOS.

Die diesjährige Hrrbstwa »vesvr «sa« « l«as der
«ati »« aUiderale » Partei , (Deutsches Partei ) io Rar-
dach ist nun endgültig ans 24. Okiobrr festgesetzt. ES
werden sprechen Komerzirrrat Dr . Blsvkeshora, badischer
ReichsLagSabgeordütter, über das neue Wringesetz, uud
ReichStag?abgrordueter Dr . Hiebrr ü er dir politische Lage
i« Reich. _

Calw , 12. Okt. Gestern abend ist in Altbnlach das
DopprlwohuhauS von Gemeiuderat Mast und Postbote
Philipp Bliudt «iedergebraunt. Das Feuer war bald nach
9 Uhr auSgebrocheo und kurze Zeit später stand dar große
Gebäude bereits in Hellen Flamme». Zur Hilfeleistung
warm eiugetroffeu die Fmerwchrm von Neubvlach, LiebelS-
Serg und Oberhaugstett vud er bedurfte gemeinsamer avgr-
streugter Tätigkeit, das Feuer auf seinen Herd zn beschränke«.
Heber die EntstehuugSursache ist nichts bekannt. Dir Sr-
bändeschodm wird auf 8000 der Robiliarschadeu auf
ca. 9000 geschätzt.

r Rebringe « OA. Herre berg, 12. Okt. Der Post-
ageut Wilhelm Egel er uud der ledige Bauer Sottlieb
HSmmerle vou hier wurden verhaftet, letzterer unter dem
Verdacht des Meineids, elfterer unter dem Verdacht der
Verleitung hierzu. Egeler betrieb feit längerer Zeit ei»

Flascheubiergeschäft und wollte auch eine Wirtschaft eröffnen,
für die er einen Neubau in der Nähe der Bahnhofs er¬
richtete. Die Konzession wurde ih« versagt. Lrotzde«
hat er den WirtschastSbetrieb dadurch auSgeübt, daß er
Flaschenbier zu« Genuß au Ort und Stelle in eine« zn
diese« Zweck errichteten Gartenhaus und in ähnlicher Weis«
verkaufte. Dies hatte verschiedene Bestrafungen zur Folge,
wobei HS« « erle als Zeuge auf Austtfteu des Egeler di«
Unwahrheit gesagt zu haben beschuldigt wird.

Stuttgart , 11. Okt. Prälat Oberkircheurat Schneider,
der letzte katholische Dekan, der kraft seiner A« teS als
ältester katholischer Dekan Mitglied der » bgeorduetrnkam« er
war, ist 83 Jahre alt. gestorben. In der « bgeorduetm-
kamm-r, der er vou 1902 bis 1906, in dm letzte» Jahren
als Alterspräsident, augehörte, schloß -r sich zwar de,
Zeutru» Ssralliou an, trat aber politisch nicht weiter hervor.

Stuttgart , 12. Okt. Eine MilchpretSerhöhang soll
für Stuttgart bevorstehm. Dte Landleute vollen dm
Milchhäudlrrv höhere Preise abverlauges, so daß diesen
nichts üdr:g bliibt. als die Differenz auf das Publikum
„abzuvälM - . Eine BierpreiSerhöhuugbraucht man hie»
dagegen einstweilen wohl nicht zu befürchten. Bet der
weitaus überwiegenden Mehrzahl der Braneretm besteht
dazu allerdings die größte Neigung, aber dte größte weigert
sich definitiv, « iizutkw, und unter solchen Umständen kann
aus der Sache nichts werden.

r Stuttgart , 12. Okt. Heute rückten die Rekruten
der Infanterie uud Artillerie bei ihren Truppenteilen
ein. Bon dm hiesigen Regimentern wurden nach de«
HanptSahuhos Wache» und EmpfaugS!om« audo» gestellt,
um die Ordnung aufrecht?,u erhalten, und die» it den Zügen
auksmmmdeu Rekruten in die Kaserne zu geleiten. Für
die nach LadvigSburg uud Ul« abfahrmden Rekruten
wnrdm besondere Beglett!o« « andoS gestellt. Die für das
Infanterieregiment Nr. 126 AuSgehoSmm hatten sich in
Stuttgart zu sammeln uud wnrdm mit Sonderzügm nach
ihre« GaruisonSsrte Straßburg verbracht.

Stuttgart , 12. Okt. Die „Ermittlung- , leider nicht
Verhaftung der Kaufneaouschw Jrrwelevdirbe wird begreif¬
licherweise überall in der Stadt lebhaft erörtert uud die
geschäftige Frau Fama weiß von dm Tricks der Hanpt-
gaunrr Rode uud Schilling so viel Phantastisches zu er¬
zählen, daß fie entschieden eine Anwartschaft aus rin Kapitel
im Pitava ! haken. Als feststehend kann dagegen angenom¬
men werden, daß dte beiden Einbrecher zn einer weitver-
zweigten Bande" gehören, die nicht nur hie-, sondern auch
in Berlin, Hamburg, Prag , Breslau , Wim und andern
Orten Einbrüche verübt hat. Der Rohrplatteukoffer, den
sie noch vor Erscheinen der Polizei aus der Pension, in
welcher fir hier abgeftiegm waren, hatten abholm lassen,
ist bei dcm Schwager des Rode, einem stellenlosen Kauf¬
mann namens Georg Schreiber in « ableuberg, ausgrfoudm
worden, dm man natürlich sofort dingfest gemacht hat.
Der Koffer enthielt eine Menge Silberwarev, Seideuzmg
rc , lanter Sachen, die aus Einbrüchen tu Stuttgart her-
rühren und zwar bei Frau v. Braun in der KepUrstraße,
in der Seidmbluseufabrtk vou Rieth ia der Rtlitärsiraße
u. a. In dem Koffer wurden an- Legitimatiovsvaptrre,
die ans dm Namen Vallmta, Geburtsort Brand rts in
Böhmm lauten, gefunden, vielleicht heißt Schilling, der
unter jene« Ramm sich hier eiugrmiettt hatte, wirklich so, doch
können dir Papiere ebensogut auch gestohlen sei». Hoffent¬
lich erwischt « au jetzt auch die beiden Knuden uud zwar
ehe fir dte gestohlenen Juwelea haben „verschieben- können.

r Reutlingen , 11. Oll . Die Schwarzwülder Kreis¬
zeitung schreibt: „Achtung: Typhus i« Reutlingen I-
WarovngStaselv mit dieser Ueberschrtst solle» wie uns heute
mttgrteilt wurde, tu Stuttgart angebracht sein. Wir kormtm
noch keine Gewißheit darüber erlangen, ob dem tatsächlich
so ist. jAnderseitS zweifeln wir aber nicht daran, daß de«
nicht so sein « uß, dmu so ist die Sache « it dem Typhus
doch nicht, daß jede Person, die « tt Reutlingen in Be¬
rührung kommt, vou dieser Krankheit avgrßeckt würbe.
Urbkrhanpt scheinen da und dort recht« erkwördige Ansichten
ia dieser Beziehung vorherrschendz« sein, uud diesen gegen¬
über ist eS gut, die Berhältuiffe aus dar tatsächliche Maß
zurSSzuföhrm. daß mau möglichst vermeidet, süßm Most
tu größeren Mengen zu trinken, ist et» Gebot der Borficht,
nachdem « an die Möglichkeit zugtvt, das Leituugkwaffer
könne die Krankheitserreger io st- bergen. Der Gedanke,
auch der Rost könne später mit TyPhuSbazilleu geschwängert
sein, ist nicht schlüssig, denn durch dm Gärungsprozeß» er-
den die Bazillen, soweit solche überhaupt vorhanden fiud, zwei-
fellos in derj Hefe adgrsetzt bezw. durch die Hefeptlze asfge-
zehrt. Also mehr kühle Ueberlegung vor übertriebener
Angst. Haben wir einige Wochen gutes « etter, so werde»



»ü- zudem v,n selbst beffere gtsaudheitliche» erhältuiffebekommen.
r Neatliage», 18. Ott. In der Baumwollspinnerei

au der Straße nach Suiage» wurde iu da- Kontor ringe-
broche». Mehrere Pulle find rr-ro- e«worden. Die Porto,
taffe tu dar Geld»ud der Rarkeuvorrat fiud gestohlen, die
festere» LehSlluiffe haben aber de« Lieb widerstanden.

r Heildron», 11. Ott. Sestern morgen gegen7 Uhr
wurde tu einem« artruhanS der Mottkestraße ei» 19 Jahre
aller, hier io Stellung befindlicher«ausmaou blutüberströmt
nvd bewußtlos aufgesuude«. «r hatte sich am»ulen Hand,
gelenk pvei starte und am rechten Handgelenk eine kleine
Bißwunde beigebracht. Bebe» dem verletzten lag noch eia
scharf geladener Revolver. Nachdem dem Verletzten ein
Notverbaud angelegt war, wurde er in- Krankenhaus ver¬
bracht. Die Verletzungen find nicht lebensgefährlich. Der
Verletzte soMe sich in Heidelberg einer Operation unter-
ziehen und scheint aus Furcht vor dieser Operation die Lat
begangenzu haben.
. r MSnstnge», 18. Ott. «m Sonntag früh um 1

Uhr wurde die hiesige Einwohnerschaft durch Feurrsiguale
erschreckt. In de« in der Nähe der Kirche gelegenen
Wohn- und Otkouomiegebäude drS RagelschmiedS vopp
war Feuer auSgebrocheu, das iu der mit Garben«ud
anderen leicht brennenden Gegenstände» gefüllten Scheuer
seinen Anfang nah«. Le« raschen Eingreifen der Feuer¬
wehr, deren vemühuugrn lobend anerkannt wurden, und
de» nur geringen Luftzug war es zu verdanken, daß dar
Feuer auf seinem Herde beschränkt und die Nachbarhäuser
verschont blieben. Während die Scheuer ganz auSbrauute,
nvd tu stch zusammeustel, stehen an der westlich« Seite
noch die Stockmaueru. Brandstiftung wird vermutet.

UI« , 11. Ott. Heute früh '/,7 Uhr brach in der
Bärscheu LoudouSfabrik in der Zeitblomstraße Feuer aus,
das dar Gebäude bis aus die Umfassungsmauern zerstörte.

r Ul« , 10. Ott. Iu Herrlingen kam der Schüler
Karl Kltugler auf schreckliche Weise um, Leben. Mit
eine« Kameraden lies er hinter einem mit einem Klavier
beladenen Wagen her. Infolge Scheuen» de» von de«
Fuhrmann am Zügel geführten Pferdes, bekam der Wagen
einen Stoß, wodmch die Kiste mit de« Klavier herunter-
stüqte, und de» «nabe» nnte» stch begrub, der nach einerhalb« Stunde starb.
„ r Friedrich- Hafe», 12. Ott. Iu eine« Wagen
ll . Klaffe de» um 5,58 Uhr von Ul» hier eiutreffeuden
EilzugS hat stch ein besser gekleideter Herr tm Atter von
etwa 85 Jahren, vermutlich zwischen Anleudorf und Raven»,
bürg erschossen. Die Leiche de» Unbekannten wurde hier in
dar Leicheuhan» gebracht.

Grrichtffsistl.
TüHtmge», 10. Oll. (Strafkammer.) » äcker und

Laglöhuer Jatob Röhm in Reutliugeu, der von eine« i»
Schuppe» ausbewahrteu Lreibrte« eu einer dortigen Maschinen-
fabrik zwei Stücke abgeschuitte» hat, um feine Stiesel fohlen
lasten za könne« und der zu Rottach bei Tegernsee an»
einer Wirtschaft ein zu 100«« gewertete» Fahrrad gestohlen
und nachher um 30 «s verkauft hat, wurde«ege» Dieb«
stahlSrückfall zu 5 Monate» Gefängnis verurteilt. — Aug.
Walker, Heizer iu Ohmeuhausen, hat, solange er dort«och
Poltzeidteuer war, für Geometer Schnker iu Gomaringen
BermeffüngSkosteu etngezoge». « aller war aber»it der
Ablieferung der eingezogeuen Gelder säumig, besonder»
zögernd verhielt er stch« it eine« Betrag, von 178 er
hatte nämlich dieser Geld für stch verbraucht und al»
Schnker energisch auf Ablieferung drang, Holle Waller
da» Geld— 180 - bei de« «dlrrwirt in Ohmen-
Hausen, de« er vorlog, er werde den Betrag am ander»
Lag wieder bringen, wa» aber nicht der Fall war. Waller
wurde unter Freisprechung vo« Betrug wegen Unterschlaguug
zu 30 ^ und Kostentragung verurteilt.

Deutsches«eich.
»arli «, 11. Oltbr. Ungewöhnlich schnell ist auf die

letzte Erhöhung de» ReichSbankdiSkontsatzeSu» ein halbe»
Prozent, die am 80. des vorigen Monat» vorgruommeu
ward' , eine wettere und zwar gleich um rin ganze» Prozent
grsolgt. Der ZevtralauSschuß der ReichSbauk hat iu
feiner heutigen Sitzung beschloffeu, den Zinsfuß für die
DiSkoutirruug von Wechseln von 4 aus S Prozent
und dm LombardziuSsuß von 5 auf « Prozent zu
erhöhe».

Mannheim, 18. Ott. Eine MaffenkSudignug von
Labakarbeüern hat, wie die. Mannheimer volksstimme"
«ittetlt, gestern in der Mannheimer Labakiudustrie stattge-

fuudeu. ES fiud von einer Anzahl der größeren Firmen
insgesamt über 1800 Arbeiter vorübergehend entlassen
worden, die voraussichtlich mehrere Wochen ohne Beschäf-
tiguug bleiben werde«. Da» Auschwelleu der Lager ohne
auch nur halbwegs auuehmbareu Absatz hat den Fabrikanten
die Entlastungen« it zwingender Notwendigkeit aufgedräugt.
Sie fiud erfolgt nach Rücksprache mit den beteiligten
Arbeitern, die diese Art der vorübergehenden LetriebSeiu-
stellung der Halbtags- oder Halbwocheuarbett vorziehe».

Wie- loch, 10. Ott Ein seltsame»Phtuo«eu zeigte
stch nach dem BolkSfrd. dieser Lage gegen Abend dem westliche»
Horizont za. Anscheinend vom Rhein kommend, zogen
langsam iu östlicher Richtung zahlreiche senkrecht in der
Lust stehende dünne Rauchsäulcheu, die stch Sei näherer Be-
trachtuug als gewaltige Schuakeuschvärme erwiesm.
Befand mau stch unter einem fachen Schwarm, so ließ sich
ein Geräusch hören, wie kochende» Waffer. Dabet hatten
die Schwärme bei eine« horizontalen Durchmesser von 30
bi» 60 Zentimetern eine Höhe, die von etwa 3 bi» 10
Meter über dm Boden reichte.

Kravkftrrt a. M., 13. Ott. Der Parsevalballou
hat heute früh'/»6 Uhr seine Fahrt nach Nürnberg augetretm.

RSi«, 13. Ott. Za den widersprechende»Meldungen
über die Fahrt de» Militärluftschiffe» « roß II nach Köln
erfährt die . KSluilche Zeitung", daß die Abfahrt von
Berlin morgen früh erfolgen soll, wenn beffere Meldungen
über die Wiudverhältuiffe vorliegeu. Da» Luftschiff soll
daun in Köln stationiert werden.

R»d«r, , 12. Ott. ReichStagSersatzwahl. Nach
de« Endresultat erhielt Quarck (uatl.) 3450 Stimmen,
Arnold (srs. BP.) 3041 und Ztetzsch (Soz.) 6185
Stimmen. Also findet Stichwahl statt.

D«i-b»r, , 13. Ott. Ein kühner Raub wurde i«
Siseubahuzuge auf der Strecke Duisburg—Münster verübt.
Einer älteren Lehrerin, die nach Ost-Bayrru fahren wollte,
um ihrem verstorbenen Bruder ein« rabdevk«al setzen zu
lassen, wmdei« Coupe unwohl. Ein Mitreisender Herr
bot ihr daraus ein Riechpnlver an, worauf die Lehrerin
ohuneächtig wurde. Bet ihre« Erwachen war der Manu
verschwunden und mit ih« ein iu ein Taschentuch ringe-
wickelt« Betrag von 1000 Die Dame konnte keine
nähere Beschreibung de» Läter» geben.

Potstda« , 12. Ott. I « der « ewehrfabrik hat stch
ein Bizefeldvebkl des erste» Sarderegimmt» zu Fuß er¬
schaffen. Dienstliche Unregelmäßigkeiten solle« dm Grund
zur Tat bilden.

Pottda » , 11. Ott. Der Schriftsetzer Max Hackradt,
du am Abend de» 38. August die 70 Jahre alle frühere
Operustugniu Josefa Rudolphi iu ihrer Billa iu Bomstrdt
ermordete«ud beraubte, wurde heute vo« Schwurgericht
zu« Tode verurteilt.

Der Mörder des Arzte» Dr. Kreß in « idi», ist in
d« Person des Lehrer» Marl Her» au» Stolz, der- fett
Märzd». IS. unter de« Namen Karl Sander iu Elbing
wohnte, ermittelt worden.

Eiaftmrz ri«e- Neada«er ß« Gtraßdar,.
Straffst«», , 12. Ott. Heute vormittag durcheilte

die Nachricht von einer entsetzlichen Laukataftrophe die Stadt
und versetzte die Einwohner in eine große Aufregung.
Zwischen 10 und 11 Uhr stürzte in der Schiuterstraße,
hinter der katholischen GarnisouSttrche, ein5 Stock hoher
Neubau uater dovnerartlgem Getöse iu stch zusammen. Die
au dem Ban beschäftigten Arbeiter wurden unter dm Trüm-
«eru begraben. Auf die Nachricht von de« Unglück orga-
ulfirrte die Straßburger Polizei sofort eine» umfassenden
Rettungsdienst. Die Feuerwehr rille mit sämtlichen ver¬
fügbaren Leitern und Krankenwagen zur UuglöckSftelle.
Auch die SauttätSkoloWe setzte ihre Spitalwagm iu Be¬
wegung. Al» die Staubwolke«, die aus de» Trümmer-
Hansen Aufstiegen, einigermaßen stch verzogen hatten, gtugm
beherzte Männer iu das Chaos der Balken»ud Trümmer
hinein, um noch zu retten, vaS zu retten war. Bereit»
eine halbe Staude nach dem Einsturz warm 10 Beruaglückte
geborgv, unt« ihnen4 Tote. Eine ungeheure Menschen-
«enge war nach der UuglückSftätte geeilt, worunter Ange¬
hörige der beim Bau beschäftigten Arbeiter. Herzzerreißende
Szenen spielten stch bet der Bergung der Berunglückteu ab.
Da rin weiterer Teil de» NeubauS riuzustürz:» drohte,
«nßten die HilsSarbeiteu sehr vorsichtig cmSgesührt werde«.
ES geht da» Gerücht, daß auch Kinder unt« de» Trümmern
begrabe« liegen. Nach einer Mitteilung de» Bürgerhospital»
find dort bi» 12 Uhr mittag» 17 Personen, darunter4
Tote, eiugeltefert worden. — Nach einer andern Meldung
Ware« anf dem Neubau de» Bauunternehmer» Kern zur

Zeit der Katastrophe 50 Arbeiter beschäftigt, von denen
etwa 35 « it der etustürzeudeu Mauer iu die Tiefe gerissen
wurden. Der Einsturz wird anf nicht vorschriftsmäßige
Beschaffenheit de» Mörtel» zurückgefühlt. Heute nachmittag
wird der stehen gebliebene Teil de» Neubau», soweit er
gefährdet ist, uiedergeriffeu werden. Zwei der schwerver¬
letzten Arbeiter find bereit» gestorben.

A»«l« d.
No« , 13. Ott. In Rom, Mailand und andere«

großen Städten Italien» finden heute Protestmerting»
gegen di« Verurteilung Ferrer» statt. Da» Blatt » ita
fordert den König auf, die Begnadigung Ferrer» zu er¬wirken.

Ro« , 11. Ott. Authentisch wird versichert, daß der
Zar mit dem König vo» Italien iu dm Tagen vom 25.
Oktober bi» 5. November zusammen sein wird. Die Zu¬
sammenkunft wird aa Bord der SönigSjacht. Trinaccta"
stattstudm. Da» KöuigSpaar und der Zar werden aller
Wahrscheinlichkeit nach auch Messina besnchm. Die Reiseroute
de» Zaren nach Italien wird geheim gehalten.

Loasto«, 13. Ott. Im Staate San Domingo ist
eine Revolution aaSgebrochev. Die Aufständische» griffen
eine Stadt an, wurden aber zurückgeschlage».

Bareekoaa, 13. Ott. Während der « angrS vom
Gefängnis nach Moutjoich zeigte Ferrer stch keineswegs
niedergeschlagen; er nuterhtelt stch vielmehr lebhaft mit seinen
Transporteuren. Ferrer soll heute erschossen werde».
Der » erteidiger FerrerS ist verhaftet worden, weil er
seine Befugnisse überschritten haben soll. Die Polizei ist
mit Gewehren bewaffnet worden, die Gendarmerie und
Muutzipalgarde patrouilliert durch die Straßen.

Newyork, 11. Ott. Di« Sveuing Post verlangt kn
einem scharfen Leitartikel Cook solle, bevor er seine Lor-
lesungStour sortsetzt oder die ih» vo« den hiesigen Stadt¬
verordneten gebotene Ehrung auuimmt, Beweise für seine
Behauptungen betreffs der Erreichung des Nordpol» anS-
arbeiteu, respektive verlegen. Look erklärte in deu letzten
Tagen, e» werde etwa3 Monate währe«, bevor er sein
Material nach Kopenhagen senden könne. Da» Bla Lver¬
langt speziell, Cook solle darlegen, wie er iv der Nähe de»
Nordpol» so genaue Läugenbestimmusgen, wie er sie ver¬
öffentlicht hat, machen konnte.

Hastavaa, 13. Oll. Etu Orkan hat im gavzeu
westlichen Teil vou Kuba große Lerwüstnugeu anserichtet.
Fünf Personen fiudn«8 Leben gekommen und 25 Personen
verletzt worden. 40 Schiffe im Hafen find gesunken. Der
iu Havanna emstaudeue Schaden wird auf eine Million
Dollars geschätzt. Da» neue Hospital iu Arroyo-Naraujo
ist eiugestürzt; viel« Patirvleu erlitten dabei Verletzungen^

Landwirtschaft, - «rdrl»ad Vkrkhr.
Nürtingen . Aruchlpreis« vom 7. Okt. Dinkel8—S.VO

Haber 7.10- 7.70 » erste8.—8.V0^ RoggenS.VO
Rentlinge «, 11 Okt. Odstmarkt auf bem Süterbahnhos.

Ziegeführt VS Wagen Aepfel; 20 au» der Schwei», 20 au» Italien
und 7 au» Oesterreich; Preis pr. Ztr . 4.30- K.80

r Gtnttgart , 12. Ott . Kartoffelgroßmartt auf dr« Leon-
hardSplatz Zufuhr 6S0 Ztr . 4rrtS 8—480 ^ per Ztr . — Ans
de« Krautmarlt kostete» 100 V1. 10—12 —Mostobstmarkt anf
dem WilhelmSplatz Zufuhr S00 Ztr . Prei» 5- 8 ^ pr ZK.

Herbstnachricht««.
Vorort Wange « 10. Ott . Sestern wurde» einige Käufe

vo» neuem Wekmost au? ffrtihtrauben hier gemacht und der Aoin
gefaßt. Der Preis betrug 100 und 110 für 8 Hl.

r Hohenhaslach O« . Vaihingen, 12 Ott . Sestern wurde
rin Weinkauf zu 9V pro Timer abgeschlossen. Qualität befrie¬
digt. Siel Borrat.

r Votenhelm O» . « rackenheim, 12. Ott . Dt» Weinlese ist
in vollem Gange. Erzeugt wurde« ca. 80V Hektoliter, die sämt¬
liche zu 70 7V und 80 ^ verkanst «urden. Der Wein
kam meistens nach» tuttgart und Umgebung. Die Quantität schlägt
etwa» zurück, « ährend di» Qualität besser ist, als man erst er¬
wartete.

Neckars»!« , 10. Okt. Dt« Reif»der Trauben ist soweit voran-
geschritten, daß demnächst an daß Einbringen derselben gedacht
werden muß. De» Herbst wird sich wohl so gestalte», daß bet gün¬
stiger Witterung Mute dieser« och, mit der Lese de»KrühgewächseS
begonnen wird, und daß die allgemeine Weinlese stch am Wontag
anschlteßt. Die Weinberge find immer noch schön belaubt. D«
Tranbenlehang verspricht namentlich in dr» verglasen einen zu¬
friedenstellendenErtrag. Die Menge geht«nr etwa? zurück, dagegen
wird dir Sütr bei einigermaßen or dentlicher Witterung zunehmen.

Wit1erä», »»orh-rsa?;-. DounerStas, deu 14 Oll.
Borwlegeud bewölkt; mäßig kühl, einzelne RkgkufSll?.

Hiezu das Plauderstübchev Nr. 41.
Druckv»d Verla, rcr » . W. Zatfer 'fche« « nchdrnckere(«>tl
Laster. Nagold.) —Für die Redaktion verantwvrtlich: K. ? a »r.

Höeranttsstadl Magold.
Schlachtsarreu-Verkauf.

Die Stadt, « ei»ste Na, »ist setzt einen zum Schlichte» ge¬
eigneten

5jährigen Farren
dem Verkauf ans. Schriftliche Augebote hierans—
für be» Ztr. leb. Gewicht- find bi,
nächste« Donnerstag, 14. Ott. Markttag),

vor « ittagS 11 Uhr,
in veischloffeue« mit der Aufschrift»M«,ostot a»f Dchlachtsarre»"
versehenen Briefumschlag bet uuterz. Stelle, woselbst die BerkanfSbe-
biuguuaeu zur Einsicht anfliegen, einzvreicheu.

Den8. Oll. 1909.
Stadtpflege: Lenz.

Konkursverfahren.
Iu de» KrwttrrSverfabre, über

da, Vermögen de, Shriftia«
G «tek»«ft, Schreiners in Haller-
bach ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldete» Ford'rnngeu Termin
aus Mont «, »e« 8. Mo». 1909,

«achwitt«, - 4 /» Uhr
vor de« K. Amtsgericht dahier
auderanwt.

Na,old , de» 12. Ott. 1909.

SkttchtSschreiber* «E «!!!erichtS.

Lovtodiielilv
zu haben beiG . W . Zaiser.

Schlachtf-rren-Berkimf.
Nächste» Samstag, de« 1« d. Mts

wird««S be« städt. Farrerrßall eia schwerer

verkauft. Schriftliche N»,est»t« — pro Zentner
Lrbendg wicht—finda« »di,e « La, , bis längster,
»orwitta, - LL Uhr bet der Stadtpflrge, woselbst
auch dieB rkaussbediugnngru aufliegr», etuznreicheu.

Haiterdach, den8. Oktober 1909.
Stadlpflege: Weger.

elektrische Irrckenlrmpen, heuriv-feuerreuge
iu frischer guter Qaalitär empfiehlt

Jakob Lnz , Nagold.



Olierschwandorf.

Liegenschllsts- ««»Fahrnis-
Verkauf.

Ju der SoukurSsache der Gottlied Bre » «er , AmtSdieuerS hier
kommen am

Samstag de« IS. Oktober lb*S»
vormittags S Uhr

iu der Wohnung des Brenner gegen Barzahlung zn« Berkans:
1 Sofa, 1 Tisch, Feld- und

Haudgeschirr, verschiedeneKettev
^2 Kuhgeschirre, 3 Mostfäffer,

3 Euleo, 1 Huhu, ca. 15 Ztr. Oehmd, Dung,.
4 Borfeuster, 1 Biehwage, 1 Gülleufaß:

Im Anschluß hieran:
nachmittag- 1Uhr

kommt die dsrhandme Liegenschaft ans de« Rath ans i« ersten srei-
HSndtgeu Ausstreichz«m Verkauf, rud zwar:

Geb Rrs Wohnhaus
«nstdlnb « « , Scho « or,Hos »« « m
und Gemüsegarten mitteu im Dorf,

Anschlag 1300
Anschlag 45

im Anschlag von 2180

^ / «/ - ^ /« i/s/ ; —
F/w/S « « Mt/ ^ S/ ^ S - 7

co

lksparslurs^8̂ knst!
lsbsrr 'MM

LdMj>

MvUrrmL«
nur bestes Fabrikat.

W r« -- «§w «^ / ««</ « »«»§/»« ^?»§§r«§ W
empfiehlt

IW - vsrr ML . / LLs ^
in nur guter Qualität.

M Lllll Msrwliöll voll Mll Schimon
ffaßk Ltokkumstör, dösonäerL äis vkuksteu . kardiMn
vkLsiiis kür vamLULotuiMk in dostor Lortierunss.

2 Länder in Krautgärteu,
ferner 16 Aeik - k
Liebhaber find eisgrlade».

Den 11. Oktober 1809. Konkursverwalter:
_ stv. Bez.-Notar Weitert in chaiterbach.

Rs«b«lach.

Hofguts - Verkaus silli
Verpachtung.

Aer Hemetnde-MerSand KlekLrizilätswerk für den
Bezirk Gakw, Sitz in Meuöulach,

beabsichtigt das ihm gehörige , eine eigene Markung innerhalb
der Gesamt -Gemeinde Stammheim bildende Hofgrrt Waldeck,
bestehend aus

einem geräumige «, Dstockige«Wohnhaus,
großer Schmer mit _

Mall ««- e« ««b Hofraum
im Ges.-Meßgehall vou 3V» 82 qor,

30 L40 qm Gärte« u. 7 ks 34 qm Wiese«,
dem Verkauf auszusetzen oder ev. auf 10 Jahre zu verpachte « .

Der Hof ist am Fuß des sog. Waldecker -Schlößchen ge¬
legen und wird von der Nagold umflossen , 1 km von Station
Teinach entfernt an der Staatsstraße Calw — Nagold ; der Hof
eignet sich zu einem Milchwirtschaftsbetrieb und findet ein
tüchtiger Landwirt ein gutes Auskommen.

Der bisherige Pächter ist bereit , den Hof vorzuzeigen.
Offerten von Kaufsliebhabern oder Pächtern , Unbekannte

mit Vermögenszeugnissen versehen , sieht in Bälde entgegen

_ Stadtschultheiß Müller.
^al Lirokvvsibv omMIo ich!

3 llanskrtzuuä«
i» jedem Haushalte stud

Vr lUl « » lLvl8
Millionenfach erprobt «vd bestbewShrt, beliebt in der garzm Welt.

persil:
Pakete L 35 und 65 Mg.

vixin:
Mket 25 Mg.

DaS idealste und vollkommenste selbsttätige Waschmittel von
höchster Wasch- und Bleichkrast. Wäscht » o » selbst ohne
jede Arbeit und Mühe ; macht die Wäsche blütrmveiß , frisch
und duftig , wie » »» der Go » » e gebleicht , schont und er¬
hält st» und ist absolut unschädlich r-ri jeglicher Anwendung!

Im Gebrauch billigste » , unerreichtes Waschmittel , erleichtert
die Arbeit , bleicht wie auf dem Rai » «nd ist absolut un.
schädlich. Schon : das G »» eb», da- frei »»» Ehlor und
scharfe» Stoffen!

Llviolrsoäa
Bester Ersatz für Soda , Vorzüglich zum Eiusetzeu oder Ein.

«eichender Wäsche, zum Reinigen »on schmutzigen Rüchen»
geschtrr und Holzgeräten , zum Scheuern » on Fußböden und

* Wänden , z«m Säubern »on Milchkannen « nd Molkeretgrrtt«
* schäften, unentbehrlich beim HsuSputz rc
Weberall erHäLttich . - . (2)

hause« ging gestern ein

jlsklmmik
^ mit Mk . 15 .—Jahslt

verlor«:». Der Finder wird gebeten,
dasselbe gegen Belohnung abzngebeu
bei« Die «stk»echt de- Ziegelei-
befltzerS Raufer.

Wiletlo, Wandel, neue Weben
und Wostnen, Anis , Jenchel,
Zimmt, Welken, Kakao,

Schokolade, Krieszucker,
voH und

gebvannt.Würfelzucker, Kaffee
Wudeln, Makkaroni, ^

Nagold.
Bon Freitag früh ad empfehin

sekafte frische
Backfische.

Md . » »
Schellfisch.Cablia«,

Seelachs,
Rstzimse«,Kelche«
viMsst . Gleichzeitig haue

Freitag «»d SamStag
jungen . Larten

I ^ cks1l »1r8 « iv
US, daS Psd. zu V« »nd v « ẑ.

Httige Bestellung?» bitte möglichst
rkchtzeitig zu machen.

Slropp b Anker,
Ttlkpbou 60.

verloren ^V8
ging von der Hintere » Gasse bis
i« die Freuderrstädter -Straße
1 Geldb eutel mit Inhalt . Mau
bittrt , deusrlbeu gegea Belohsuvg
abzugebe- st-l Sxs. d. Bl

!Mädchen,
nicht unter 18 Jahren wird sogleich
oder später gesucht.

Näheres bei der Sxprd. d Sl.
Nagold.

Ein sehr gut erhaltemS

,Inhalt 4LS L -r .,
.N, vril eatbkhrltch,

billig zu verkaufe ».
Earl Sattler.

Kierriekeke usw.
ft. Zckittevkel«, MZolä.
Weue Wiebeln ""

Nagold.
Der dritte Schnitt

Kleeflltter
vou S8 »r Ucker ist zu ver¬
pacht »» .

Zu erfragen bei Schlaffer v ««z.

Ein schöner, große»

Zimmer,
frei u. ruhig Kriegen, gut eiugcrichlet,
per sofort au bkff. Henu zu ver¬
miete». Nähere Auskunft erteilt
die Sxsed. d. Bl.

Iclhrptcln
der §k. Württ . Eisend «hueu

«tt Anschlüsse»
Wi «terdienst IVOS/IO

Preis 20 Pfg.
Vorrätig in der

b . HV . LGtsSr ' sokev
klnodkcilx., lV»x » lck

GG « GDG » TGGGS
Nagold.

ieöer
KtMzzermm

Borlege-, Eß- und Kaffe:-

L (Me 1
u Silb ' r urd Alsala verfilbert
ünkännjs sd »erzimte

LueUrr-ufionigg - ren
«WM- l. bkMWIk».
NNW», jmIellMttr

«sw.
empfiehlt billigst

Nagold.
Ein fleißige», braves

Mädchen
i» Alter vo» 15—16 Jah -ru sacht
aus Marli i

Frsv Me- gcrmffr. Kraust.

,j !

i



N MMgrtr preise !ü I ŝttlsr, MZckv-rr. ss verte üuslitäten U

Stob 8.- , 8 - , 10.- , 12- 15.- bis 38 - «Ir . I

1j ! ? ! tIik § tollt 8 » t >» 8vIi» Mu . sLkdiz!
ia öen rcköurten Men uns färben MeterL.80, 2.—, S.30 bi» 4.- ^e I

Kostüms L«. B, zi, R L
Kock uuä 73.eks

p» « !r. I —, I.SS. I.t» bl«
Vdvviot«
Mil. I.. I .S0, 1.ö0,I .M. 2. «, 2,8»

^ «L88v Mvdvr
«ur bewährte Qualitäten.

8triGL -^ oLL«

kvttLSUKv , 86tuirW « uK « , Lvitdarvbvill , ÜÄMAstv , 8runmvt.

Nagold

SsL̂ ein
ist arrgekomrne« u«d empfiehlt

HiU » H » rr , Mrsi imck VMMImiz.

Nagold.
Prima saure

Mvstüpkel
treffe« z. Zeit täglich a«s den Bahnhöfe«
Horb «od Nagold ei« «nd gebe ich solche
in i»«i»n^«i» ««d «ii
a « t» 1I z« Marktpreise« ab

»o «Ar ><> c> O « > oo <A«> o <> c >O»
Nagold.

Empfehle in großer Auswahl:

A>»tii-.Wcheii-..MaWt.
garniert und ungarniert,

Tellermützen, wollene Mützen und Käppchen,
Lhcnille und wollene Dauben , Damenjacken,
Kinderjäckchen, -Kragen und Paletots , Kinder-
kleidchen und -Röckchen, wollene Kittel , Kostüm-
Röcke, Unterröcke, Hemden,Unterhosen , Leibchen,
Sweater , seidene und wollene Lcharpes . Tücher,

:: Schale, Handschuhe, Gürtel ::
zu sehr billigen Preisen.

Heim. Brin-mger.

Ndr-Lriim
tu Gold. Silber, Double. Nickel

für vsme« «. Herren
empfiehlti» größter Auswahl billigst

Z/ '.
Wagold.

Nagold. .
Mittwoch und Donnerstag

M <ch-lFuvp^

bei König2. iVsikikopn.
vrute Mittwoev

> unck vonnerrtag D

Metzetsuppe
wozu höflichst eiuladrt.
G. Wölberz.Schwank.

Nagold.
Mittwoch»vd Donnerstag

MetzelFuvMj

wozu höflichst eiuladrt
Haag z. Pflug.

Nagold.
Mittwoch und Donnerstag
W sMch -WyM

öei neuem Wein
wozu eiuladrt

Groll z. Eugel.

« « » IRWRRKMRI»  VAS SSSSSSSSS!
0»n»gtacht-Fffi»ä«r8t»«v!i.

jlockreitZ'8>lsSa«s.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf _
LirvI »NVviIllNll0Li1»x, Uv» 18 Olät 1SVVÄ
in daS Gasth z. „Bare «" in Mudersbach freundlichst einzuladen.

Jakob Rer;
KchuHrnachev

is Calmftatt.

Kostne Rüblrr
Tochter des

1- Jakob«übler, Schäfer
tu Mindersbach.

^ Kirchgang 11 Uhr.
A Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.
SSSSSSSSS SS SS!

InMiinI SkskdM>» !»!mne. In»

Narr '" 8pAr ?i6ro86iktz

LB
lS

i
unstreitig 0 is beste unri dittigsts

kbr »len « susbslt ist!
idl 8>rb« aeinäliier Vampf-Sallenlabrik
Kebr . Usrr , « sgslil t)

Re « ewgetroffe « :
Kr « 88vr k « 8lt « «

Hemdflanelle,
per Meter vs« 4V ^ a»,

in M
sowie eise Partie

Hemd-FliNicll-Rcste,
DM ' sehr preiswert.

Gottlieb Schwarz.
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